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E r kostet den Kanton 180 
Millionen Franken und 

soll Luzerns Verkehrspro-
bleme ab 2018 massiv ent-
schärfen. «Das Ziel des Um-
baus des Seetalplatzes ist, 
den motorisierten Individual-
verkehr, den ÖV und den 
Langsamverkehr zu tren-
nen», sagte Gesamtprojekt-

leiter Hans Ruedi Ramseier 
heute vor den Medien und 
dem Emmer Gewerbe.

Dadurch kriegen alle 
mehr Platz, der ÖV-Fahr-
plan werde stabiler. Bis da-
hin droht aber ein grosses 
Verkehrschaos. «Die 
Reusseggstrasse wird von 
März 2014 bis Oktober 
2015 ganz gesperrt», sagt 
Andreas Heller, Abteilungs-

leiter Verkehrstechnik beim 
Kanton Luzern. 

Die Unterführung Em-
menfeld wird auf vier Spu-
ren ausgebaut. Während 
der Sperre wird die neue 
Autobahnaus-
fahrt Emmen 
Süd gesperrt, 
die alte wie-
der geöffnet. 
Bei der nördli-
chen Ausfahrt gibts keinen 
Linksabbieger Richtung Basel 
mehr. «Man muss beim Krei-
sel Ibach wenden.» Links-
abbieger seien kritisch für 

den Verkehrsfluss. «Dafür 
entstehen neu zwei Spuren 
geradeaus, was die Kapazi-
tät erhöht.» Mehrverkehr 
ist auch in Kriens, Littau 
oder Emmen zu erwarten. 

Dort instal-
liert der Kan-
ton Pförtner-
anlagen. Die 
entlasten die 
Zentren, da-

für gibts Stau am Ortsein-
gang. Beim Emmer Gewerbe 
kommt die Sperre nicht gut 
an. Bei einer Teilsperrung 
würden jedoch laut Ram-

seier die Nachteile über-
wiegen. «Dadurch würden 
die Arbeiten viel teurer und 
länger dauern.» Zudem 
müsse die Sicherheit der 
Arbeiter, Zuglinie und im 
Verkehr gewährleistet sein. 

Der Emmer Gemeinderat 
Joseph Schmidli betrachtet 
die «Operation am offenen 
Herzen» als notwendiges 
Übel. Er habe aber Ver-
ständnis für das Gewerbe 
und strebe beim Kanton 
eine andere Lösung für die 
Reussegg-Sperre an. l
Infos: www.seetalplatz.lu.ch

MEGA-PROJEKT → Für den Umbau des  
Seetalplatzes wird die Reusseggstrasse über ein 
Jahr gesperrt. Das Gewerbe hat keine Freude.

Gemeinderat 
strebt andere  
Lösung an.

Bachmann expandiert nach Zürich

I n Luzern gehören sie 
zum Stadtbild wie die 

Kapellbrücke. Ausserhalb 
der Zentralschweiz gibt es 
aber keine Filialen von Con-
fiseur Bachmann. Damit ist 
nun Schluss. Heute Morgen 
wurde im Zürcher Shop-
ping Center Sihlcity der ers-
te Laden im Kanton Zürich 
eröffnet (Bild). Er ist 126 
Quadratmeter gross und 
hat 1,6 Millionen Franken 
gekostet. Insgesamt ist es die 
16. Filiale. Gekocht und geba-
cken wird aber nach wie vor in 
Luzern. 

Der Laden in Zürich 
wird mehrmals pro Tag be-

liefert, der Anfahrtsweg 
dauert rund 30 Minuten. 
«Um unsere Einzigartigkeit 
zu gewährleisten, sind un-
serer Expansion geografi-
sche und verkehrstechni-
sche Grenzen gesetzt», sagt 

Geschäftsführer Matthias 
Bachmann. In Reichweite 
liege aber auch das Shoppi 
Tivoli in Spreitenbach. Im be-
kanntesten Einkaufszent-
rum der Schweiz eröffnet 
Bachmann am 1. März 
2014 ein weiteres Geschäft.

«Wachstum ist nicht al-
les», sagt Bachmann. Man 
erhalte zwar regelmässig 
Angebote für neue Standor-
te. Die Ressourcen für die 
Produktion seien jedoch 
begrenzt. Nebst einer Filia-
le in der noch zu bauenden 
Mall of Switzerland in Ebi-
kon seien keine weiteren 
Standorte geplant. � dhs

AUSBAU → Heute eröffnet der Luzerner Confiseur eine Filiale im Sihlci-
ty. Eine weitere Filiale in Spreitenbach AG folgt im Frühling 2014.

Wichtiger Verkehrsknotenpunkt  
Der Seetalplatz heute.

«Operation am  
offenen Herzen»

Brannte aus  
Gaden neben  
Winkelriedhaus  
in Stans.

Verdacht gegen Jugendliche
BRANDSTIFTUNG → Fünf Schweizer Jugendliche im Alter 
von 12 und 13 hätten sich vor dem Brand des Gaden in Stans 
darin aufgehalten. Gegen zwei davon eröffnet die Jugend­
anwaltschaft nun ein Verfahren wegen Brandstiftung. Sie 
sollen das Feuer mit einem Feuerzeug verursacht haben. Ob 
auch gegen die anderen Jugendlichen ein Verfahren eröffnet 
wird, werde noch geprüft, teilt die Nidwaldner Kantonspoli­
zei heute mit. Das Feuer wütete am Mittwoch neben dem 
Museum Winkelriedhaus und zerstörte den Gaden komplett. 
Der Sachschaden beträgt mehrere 100 000 Franken. Das 
Museum blieb trotz starkem Wind verschont. SDA

Teilsperre hat 
Nachteile  
Projektleiter Hans 
Ruedi Ramseier 
heute Morgen.


